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Fragen zum Basic-Sheet - Der Check!

1. Gehören Airbags zu aktiven oder passiven Sicher-
heitssysteme? Begründen Sie!
Airbags gehören in die Kategorie der passiven Sicherheitssyste-
me. Erst bei einem Unfall sorgen sie für eine Verkleinerung des 
Verletzungsrisikos. 

2. Warum werden Airbagsysteme im Englischen als 
«Supplemental Restraint System» bezeichnet? 
Der Airbag alleine schützt die Insassen zu wenig. Erst im Verbund 
mit der Knautschzone und den Gurten ist der Schutz optimal. 
Deshalb werden die Airbags auch als zusätzliches Rückhaltesys-
tem bezeichnet.

3. In welcher Situation werden die Airbags ausgelöst? 
Das Airbagsteuergerät überwacht kontinuierlich die Fahrzeugbe-
wegungen. Tritt in Längs- oder Querachse eine schlagartig erhöhte 
Verzögerung auf, wertet das Steuergerät die Information aus und 
löst nur diejenigen Airbags aus, welche die Insassen wirksam 
schützen. Bei einem Frontalaufprall also lediglich die Fahrer- und 
Beifahrerairbags ausgelöst. Bei einem Seitenaufprall die Kopf- und 
Seitenairbags.

4. Wie gelangt das elektrische Signal vom Steuergerät 
zum Fahrerairbag?
Vom SRS-Steuergerät gelangt das Auslösesignal via Kabelbaum 
bis zum Lenksäulenträger. Weil das Lenkrad drehbar ist, muss 
das elektrische Signal via einer Wickelfeder zum Airbag geführt 
werden. Die Wickelfeder erlaubt eine Verdrehung von Lenkradan-
schlag zu -anschlag.

5. Wie entsteht das Gas im Fahrerairbag?
Das elektrische Signal des SRS-Steuergerätes gelangt zum Zünder, 
welche die Festbrennstoffkapseln zünden. Diese werden durch 
einen chemischen Vorgang gasförmig.

6. Welche Arten sind nebst dem Festbrennstoffairbag 
bekannt?
Zum einen gibt es für grössere Volumen wie für den Beifah-
rerairbag einen Gasgenerator. Dabei wird ein in einer Gasflasche 
komprimiertes Gas (bis zu 300 bar) freigesetzt und bläst den 
Airbag auf. 
Bei den Hybridgeneratoren wird sowohl mit Festbrennstoff wie 
auch mit einer Gasflasche gearbeitet. Dadurch lassen sich zweistu-
fige Beifahrerairbags realisieren.

7. Warum werden heute zwei- oder dreistufe Airbags 
eingesetzt?
Bei einem einstufigen Airbag ist die Aufblasgeschwindigkeit immer 
gleich gross. Entsprechend kann nicht auf die Fahrzeuggeschwin-
digkeit, Grösse der Verzögerung und Masse des Insassen Rücksicht 
genommen werden. Durch die zeitliche Verzögerung von zwei oder 
sogar drei Zündungen nacheinander lässt sich die Schutzwirkung 
optimieren.


